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Die A-Junioren der SG Sersheim/Kleinsachsenheim 

WFV-Präsident Herbert Rösch fordert mehr  
Fairness auf den Sportplätzen (Seite 14-15) 

 

Die heutigen Spiele: 
2. Mannschaft 13.15 Uhr    1. Mannschaft 15.00 Uhr 
 
SPIELFREI  

Wir bedanken uns bei den Stadionheft-Sponsoren: 
 

EPPICHS BIERSTÜBLE • SPORTHAUS TRINKNER • TSV VEREINSHEIM 
WEIßSCHUH • FENSTERBAU KUSTERER • PODZIMEK KFZ-

&ABSCHLEPPSERVICE • GARBE TELE-&BÜROTECHNIK • KFZ BRAUT-
SCHITSCH • RATSKELLER KLEINSACHSENHEIM • CITY REISEBÜRO SACH-

SENHEIM • KALEIDOSKOP MARKETING • GETRÄNKE POOL KAHLE •  
METZGEREI HÄCKER 
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Grußwort des Abteilungsleiters 
 
Liebe TSV`ler, 
 
Ich möchte euch alle, sowie unsere Gäste aus Bönnigheim 
und die Schiedsrichter herzlich willkommen heißen. Auch 
will ich mich bei dieser Gelegenheit für das Vertrauen, das ihr 
mir entgegen bringt, bedanken. 
Es muss unser oberstes Ziel sein,  aus unserer vorbildlichen 
Jugendarbeit mehr Potential für den aktiven  Bereich zu ge-
winnen. Um dieses langfristige Ziel zu erreichen, werde ich 
gemeinsam mit den verantwortlichen Gruppenleitern und der Geschäftsführung  
Strategien ausarbeiten, die uns nachhaltig helfen sollen, Schritt für Schritt die-
sem Ziel näher zu kommen. 
Im Mädchenfußball ist der Anfang getan. Unser ältester Jahrgang peilt in zwei 
Jahren unsere erste Damenmannschaft an. Hierfür gilt natürlich auch meine vol-
le Unterstützung. 
 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem Team und bin überzeugt, dass 
wenn wir alle an einem Strang ziehen, viel erreichen werden. 
 
 Nun wünsche ich unseren beiden Mannschaften viel Spaß, ein faires Spiel und 
viel Erfolg. 
 
Juan Miguel Sanchez 
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TSV Vereinsheim                    

Kleinsachsenheim                          
Familie Weißschuh                            
Gut Essen und Trinken                    
Löchgauer Straße 50   74343 Sachsenheim    

Telefon 07147/6130 

Vorwort des Trainerteams 
Hallo, liebe Fans des TSV Kleinsachsenheim, 
 
Vor 14 Tagen war der SV Freudental II zu Gast in Kleinsach-
senheim. Nach einem deutlich überlegen geführten Spiel un-
serer 1. reichte es allerdings nur zu einem 0:0 Unentschieden. 
Das alte Manko machte sich wieder deutlich bemerkbar!! Die 
Chancenverwertung. Trotzdem muss man festhalten, dass es 
spielerisch durchaus eine ansprechende Leistung der Mann-
schaft war.  Natürlich arbeitet das Trainerteam wöchentlich an unserem Manko. 
Und das Frustrierende dabei ist, dass die Übungen zur Chancenverwertung im 
Training eiskalt genutzt werden, allerdings dann im Spiel scheint alles verges-
sen. Eine Woche später in Gemmrigheim, schien das wöchentliche Training end-
lich Früchte zu tragen. Spielerisch glänzte die Mannschaft wie die Woche zuvor, 
doch diesmal kamen noch die erhofften Tore dazu. Am Ende des Tages stand ein 
hochverdienter 1:3 Erfolg zu Buche. In diesem Zusammenhang möchte ich einen 
Spieler besonders hervor heben. Unseren „Borschti“!! In dem Spiel in Gemmrig-
heim zeigte er eine bemerkenswerte Leistung und ich behaupte, er war an die-
sem Tage der beste Mann auf dem Platz. 
Leider geht es unserer 2. im Moment nicht so gut. Immer noch wartet sie auf 
den 1. Sieg im neuen Jahr. Aber wir geben die Hoffnung nicht auf, denn wir sind 
überzeugt von der Truppe. 
Am heutigen Sonntag ist die Mannschaft von Kaman Bönnigheim bei uns zu 
Gast in Kleinsachsenheim. Auch hier wollen wir ungeschlagen bleiben und stre-
ben mit aller Macht 3 Punkte an. Dies wird schwer, aber wenn das Team spiele-
risch so glänzt wie in den letzten beiden Spielen, und dann noch die Chancen 
verwertet, die es sich erspielt, ist ein Sieg keine Utopie. 
Ihnen, liebe Fans, wünschen wir ein spannendes, aber vor allem ein erfolgrei-
ches Spiel UNSERES TSV.  
 
Mit sportlichem GrußDieter Jokesch,  Michael Hörer,  Jens Kusterer 

Bundesliga live auf SKY! Ab sofort im TSV-Vereinsheim! 
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Rückblick Gemmrigheim 2 —TSV 1 

Mit einem 3:1 Auswärtssieg in Gemmrigheim holte der TSV Kleinsachsenheim den ersten 
Dreier der Rückrunde. Der Sieg war aufgrund der besseren Spielanlage und der vielen klaren 
Torchancen verdient. Eine dieser klaren Möglichkeiten vergab nach wenigen Spielminuten 
Carsten Czmiel, als er am langen Pfosten vor dem leeren Tor zu lange zögerte und sein Ab-
schluss von einem Abwehrspieler geblockt wurde. Kurz darauf stand Dennis Böhm nach ei-
nem Freistoß völlig frei vor Torwart Zittl und schoss über das Tor. Mit dem ersten Angriff der 
Partie erzielte Gemmrigheim die Führung. Die TSV-Defensive klärte den Ball nicht konse-
quent und Dominic Belmonte ließ Jens Schindler keine Abwehrchance. Der TSV ließ sich vom 
Gegentor nicht beirren und drückte weiter in Richtung Gemmrigheimer Gehäuse. In der 25. 
Spielminute fiel dann der mehr als verdiente Ausgleich. Philipp Matthies schloss aus halb-
rechter Position einen Angriff mit einem schönen Schuss ins lange Eck ab. Aus ähnlicher Posi-
tion erzielte Czmiel nur wenige Minute später die 2:1-Führung, als er von einem Missver-
ständnis in der VFL-Abwehr profitierte und sich entschlossen durchsetzte. Bis zur Halbzeit 
gelang den überlegenen Gästen kein Treffer mehr. Auch in Halbzeit zwei war Kleinsachsen-
heim das bessere Team, verpasste es aber frühzeitig das Ergebnis klarer zu gestalten. Die 
Möglichkeiten dazu waren mehrfach gegeben. So dauerte es aber bis zur 85. Minute, als der 
eingewechselte Michael Hörer den Schlusspunkt zum 3:1 setzte. (db)  
Tore: 1:0 Dominik Belmonte (16.), 1:1 Phillip Matthies (25.), 1:2 Carsten Czmiel (29.), 1:3 Mi-
chael Hörer (85.); Zuschauer: 70  
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Daten & Fakten zur B6 
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Sternenfels 2– TSV 2 4:2 

Auch in Sternenfels konnte unsere Zweite keine Punkte einfahren. Trotz einer 2:0 
Führung, beide Tore erzielt durch Rückkehrer Olli Zucker, musste man noch vier 
Gegentore hinnehmen. Bei mindestens zwei Gegentreffern standen die Sternenfelser 
aber vermeintlich im Abseits. 
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Daten & Fakten zur C6 
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TSV-Regenschirm– Wir lassen Sie nicht 

im Regen stehen! 

 Portierschirm, 130 cm, schwarz/weiß, Metallstock, Holzgriff -  

EUR 19,50  
Erhältlich im Vereinsheim, bei Reiner Thaller oder Matthias Eigel 

 

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr:  9.30 Uhr-12.30 Uhr 
           14.30 Uhr-18.00 Uhr 
Sa:       9.00 Uhr-12.30 Uhr 
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Name Daniel Reyle 

Spitzname(n)   

Geburtsdatum 09.05.1992 

Geburtsort Leonberg 

Wohnort Kleinsachenheim 

Familienstand Single 

Beruf Student 

Hobbys Fußball, Feiern, Snowboarden 

  

Position Mittelfeld 

Seit wann beim TSV 1997 

Frühere Vereine - 

Lieblingsverein VfB Stuttgart 

Sportliche Erfolge Meister A- und B-Jugend 

Saisonziel Vorne dabei mit der Zweiten 

Ohne den TSV wäre mein Leben… anderst 
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Name Jens Schindler 

Spitzname(n) Schindi 

Geburtsdatum 07.04.1980 

Geburtsort Ludwigsburg 

Wohnort Unterriexingen 

Familienstand Verheiratet 

Beruf Sheriff 

Hobbys Fußball 

  

Position Tor, Sturm 

Seit wann beim TSV 2000 

Frühere Vereine 08 Bissingen 

Lieblingsverein FC Bayern 

Sportliche Erfolge 3x Aufstieg mit dem TSV 

Polizei Landesmeister BW 2011 

Saisonziel Verletzungsfrei bleiben und spielen 

Ohne den TSV wäre mein Leben… Net ganz so lustig 
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Offener Brief des wfv-Präsidenten Herbert Rösch 
 
Liebe Freunde des Fußballs in Württemberg, 
 
nach einer langen Winterpause freuen wir uns alle wieder auf spannende Spiele, Du-
elle voller Emotionen und engagiert geführte Zweikämpfe. Das körperbetonte Spiel 
und die Leidenschaft, mit der sich alle Beteiligten einbringen – das macht unseren 
Sport so besonders. Dazu gehört ganz natürlich auch die eine oder andere verbale 
Auseinandersetzung auf dem Platz oder der Ärger über eine falsche Entscheidung, 
genauso wie der Frust über einen eigenen Fehler. Nach dem Abpfiff gibt man sich 
die Hand, bedankt sich und hakt die neunzig Minuten ab. So sieht ein respektvoller 
Umgang mit einander aus. 
Wir wissen alle, dass dies in den allermeisten Spielen und von der überwiegenden 
Anzahl der Fußballer in Württemberg so praktiziert wird. Leider haben wir aber 
schon für die Hinrunde der laufenden Saison wieder mehr als 200 schwere Verge-
hen in unseren 16 Bezirken zu verzeichnen. Ich spreche von Spielabbrüchen, gewalt-
tätigen Übergriffen gegenüber Spielern, Schiedsrichtern oder Zuschauern. Bei allem 
Verständnis für Emotionen auf dem Sportplatz: Dies ist nicht zu akzeptieren! Wer 
sich an einem Schiedsrichter vergreift, wer seinen Gegner tätlich angreift, der hat 
auf dem Fußballplatz nichts zu suchen. Dies gilt auch für verbale Ausfälle, die unter 
die Gürtellinie gehen. 
Alle Freunde des Fußballs sind dazu aufgerufen, respektvolles Verhalten ganz klar 
und laut einzufordern. Wir müssen mit einer Stimme sprechen und sagen: „Null To-
leranz gegenüber Gewalt beim Fußball!“. Ist Ihnen bewusst, dass nur durch den Ein-
satz unserer rund 7.000 Schiedsrichter, etwa 5.500 Spiele an jedem Wochenende in 
Württemberg stattfinden? Viele Schiedsrichter pfeifen zwei bis drei Spiele pro Wo-
che – und beileibe nicht unter Bundesliga-Bedingungen. Wenn sich ein Unparteii-
scher für einige, wenige Euro Aufwandsentschädigung alleine auf einen Sportplatz 
begibt, um ein nicht immer hochklassiges Fußballspiel in geordneten Bahnen zu 
halten  - dann hat er unseren Respekt verdient. Dies gilt im Übrigen genau in glei-
chem Maße für Spieler und Betreuer, die sich kritisch aber gleichzeitig höflich äu-
ßern.  
Auch unsere Sportgerichtsbarkeit ist dazu angehalten, keine Toleranz zu zeigen ge-
genüber aggressiv-gewalttätigem Verhalten auf und neben dem Sportplatz. Vertrau-
en Sie nicht auf ein mildes Urteil, wenn Sie oder Ihr Verein sich nicht an die übli-
chen Regeln hält. Wir weisen unsere Vereine in diesem Zusammenhang auch noch 
einmal deutlich darauf hin, dass der Einsatz gekennzeichneter Ordner für den 
Heimverein obligatorisch ist. Wer dieser Pflicht nicht nachkommt, macht sich im 
Falle von Ordnungswidrigkeiten nicht nur strafbar, sondern wird auch vom Verband 
mit einer Strafe belegt. 
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Ich möchte Sie im Namen aller Fußballfreunde herzlich darum bitten, mit gutem Bei-
spiel voran zu gehen und einen respektvollen Umgang zu leben. Seien Sie Vorbild für 
unsere Kinder und Jugendlichen. Glauben Sie mir: Die schauen genau hin und lernen 
schnell. Ich wünsche Ihnen einen erfolgreichen Start in die Rückrunde und viel Spaß 
am Fußball. 
 
 
Ihr Herbert Rösch, 
Präsident des Württembergischen Fußballverbandes 
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